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Stahl d’ora im Dogen-Palait zu Venedig”).

feitlich von feinen Blattwellen oder Perlen-

fch‘nüren als Uebergang zu den Flächen

begleitet. Im mittleren flachen Theile des
Gewölbes kann eine Refette (Fig. 175)

oder eine figürliche Darftellung in runder
oder polygoner Umrahmung angebracht

werden. Für die Zwifchenflächen ergiebt

fich die Decoration in einfacher Weife,

wenn jedes Dreieck in der Mitte ein

größeres kreisrundes oder fünffeitiges Feld

73) Nach: CICOGNARA‚ L. Le faööriche iii; caspz'me

di Venezia etc. Venezia 1815—70.

'“) Skizze des Verfafl'ers.

 

 

Knuzgewölbe bei S. Matteo in Genua '“).


